
- wir fördern Heimat
Das Naturschutzgroßprojekt zwischen Siebengebirge und Sieg

Dr. Christoph Rothenwöhrer ïProjektleiter



Runder Tisch Biodiversität 

CN-Projekte in D

1/24

Stand: August 2024

chance7

Quelle: Bundesamt für Naturschutz



kurz und bündig

Projektträger:Rhein-Sieg-Kreis

Beteiligte Städte und Gemeinden:
Bad Honnef, Hennef, Königswinter, Sankt Augustin, Windeck, Bonn

Fördervolumen:14,7 Millionen Euro

Projektgebiet:11.300 ha

Förderanteile: 
75 % Bund, 15 % Land, 5 % Kreis und 5 % Kommunen
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Quelle: Statistisches Bundesamt
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Fördergebiet

Drachenfels DrachenburgSchloss
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Grunderwerb Pacht Duldung
(dauerhaft)

Duldung
(temporär)

ÅDauerh. Sicherung
im Grundbuch
ÅTauschmöglich

ÅKleinteilige
Eigentümerstruktur
(Realerbteilung)
ÅErreichbarkeitder 
Eigentümer
ÅPreisvorstellungen
ÅLanger Nachlauf
(Arrondierung!)

ÅSicherungauf 30 
Jahre

ÅSchlecht
angenommen

ÅSicherungauf 30 -
99 Jahre
ÅGut angenommen

ÅKündbar
ÅIndivid. Verträge
erforderlich
ÅLangfristige
Ausgleichszahlung
erforderlich

ÅJährlichmündl. 
Absprachen
ÅSchnell umsetzbar

Ånicht dauerhaft
ÅFolgepflege

Flächenzugriff



Flurbereinigung

Å Königswinter-
Eudenbach
(122,5 ha)

ÅWindeck-Stromberg 
(102 ha)
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Entwicklung 

Flächenzugriff
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Allgemeine Projektziele

Naturnahe, vielschichtige und artenreiche 
Laubwälder erhalten und schaffen

Bäche von der Quelle bis zur Mündung 
naturnah gestalten

Streuobstwiesen und ïweiden fördern und 
optimieren

Artenreiches Extensivgrünland und Heiden 
fördern und wiederherstellen

Lebensräume bedrohter Arten schaffen,  
optimieren und Populationen vernetzen 
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Spezielle Projektziele

Ziel-Lebensraumtypen:20 Ziel-LRTs Priorität A

Zielarten:12 Zielarten 1. Ordnung



Artenreiches Extensivgrünland und 
Heiden fördern und wiederherstellen

Unsere Projekterfolge

Å Extensivierung von Grünland und Überführung in das 
Kulturlandschaftsprogramm (132 ha)

ÅWiederherstellung von Grünland auf Acker- und Waldstandorten

ÅWiederherstellung von Heiden (7 ha) und Pfeifengraswiesen (3 ha) 

Å Initiierung Wanderbeweidungsprojekt (38 ha)
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Pilotprojekt 

Wanderbeweidung

Stingenberg

Weilberg

Wolkenburg
Dachsbergheide

Eulenberg

Eudenberg

Stenzelberg

Wolkenburg

nachher

vorher
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Vorbereitung

Å Abstimmung mit den Biostationen zur Festlegung von Triebwegen, 
Nachtpferchbereichen, Tränkmöglichkeiten

Å Herstellung der notwendigen Flächenverfügbarkeit (ca. 35 ha) indem die prioritären 
CƭŅŎƘŜƴ Ƴƛǘ αCǳǘǘŜǊŦƭŅŎƘŜƴά ŜƴǘƭŀƴƎ ŜƛƴŜǊ IŜǊŘŜƴȊǳƎǊƻǳǘŜ Ȋǳ ƪƻƳōƛƴƛŜǊǘ ǿŜǊŘŜƴ

Å Abstimmung mit Amtsveterinären zu Witterungsschutz, Wasserversorgung, Impfungen  
und erforderlicher Stallfläche für Winterhaltung

Å Vorläufige Kalkulation der im Rahmen des Vertragsnaturschutz förderfähigen Flächen 
und Pakete

Å Abstimmung mit Naturschutz / Forst zur Festlegung von Sperrbereichen (Vorkommen 
besonderer Pflanzenarten) und Anbringen von Verbißschutz(Speierling etc.)
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Ausschreibung

Å 1-jährigen Probebeweidung (2 Beweidungsgänge) im Sinne einer Stoßbeweidung 
mittels einer Wanderschafherde mit 10% Ziegenanteil und Hüte- sowie 
Herdenschutzhunden

Å Ziel: langfristiges Engagement mit einem Schäfereibetrieb

Å Voraussetzungen:
V Führung eines Bestandsregisters
V Veterinärmedizinische Eingangsuntersuchung 
V Regelmäßige Betreuung durch einen Bestandstierarzt
V Impfung der Weidetiere (Blauzungenkrankheit) 
V Tragen von Ohrmarken
V Einholen von Triebgenehmigungen
V Sicherstellung der Wasserversorgung
V Ausreichend Stallfläche für die Winterhaltung
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Wolkenburg
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